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Sehr geehrte Frau Kollegin!
Lieber Kollege!

Sowohl die Geburtsvorbereitung als auch 
das postpartale Training des Beckenbo-
dens sind ein wichtiger und wesentlicher 
Teil der Geburtshilfe. Im Zusammenhang 
damit wird nicht nur auf die medizinische 
Komponente Wert gelegt, sondern auch 
die emotionale, informative und physische 
Ebene sind wichtige Faktoren, um „das 
Life-Event“ der Frau bzw. des Paares zu ei-
nem echten Erlebnis zu gestalten.

Immer mehr ist für die werdenden Müt-
ter aber auch die physische Fitness für die 
Geburt ein wichtiger Faktor. Fast jedes Trai-
ningsstudio bietet verschiedene und spezi-
elle Schwangerschaftsgymnastik an: Bauch-
tanz, Schwimmen, Yoga, Tanzen usw. Wich-
tig ist hier die individuelle Vorliebe für die 
spezifi sche Bewegung, um auch Erfolg zu 
erzielen. Bei der Auswahl der Trainier soll-
te auf eine fundierte, professionelle Ausbil-
dung Wert gelegt werden. 

Da sehr Widersprüchliches über Schwan-
gerengymnastik in den diversen Medien 
propagiert wird, habe ich Herrn Prof. Dr. 
Richard Crevenna gebeten, aus seiner Sicht 
die Sinnhaftigkeit einer Schwangerengym-
nastik und das gezielte Training des Be-
ckenbodens nach der Geburt darzustellen.

Themenwechsel: In unserer nächsten Sit-
zung am 25. September 2015 in Eisenstadt 
(im Rahmen der 53. Jahrestagung der Ös-

terreichischen Gesellschaft für Kinder- und 
Jugendheilkunde) wird Ihnen Herr Prof. 
Wilfried Feichtinger die neuen Möglich-
keiten des Neuen Fortpfl anzungsmedizin-
gesetzes ausführlich darstellen. Es ist dies 
eine Gelegenheit, mit dem Experten auf 
diesem Gebiet zu diskutieren. Weiters wer-
den Prof. Dr. Dieter Bettelheim zum Ein-
griffsrisiko bei invasiven pränataldiagnos-
tischen Untersuchungen, Prof. Dr. Hanns 
Helmer über die kindliche Traumatisierung 
im Rahmen der Geburt und ich selbst über 
die Schulterdystokie sprechen.

Auf eine Veranstaltung möchte ich Sie 
noch besonders hinweisen: Das 2. Wissen-
schaftliche Symposium der Österreichi-
schen Gesellschaft zur Förderung der Se-
xualmedizin und der sexuellen Gesund-
heit wird von 20.–21. November 2015 in 
Wien stattfi nden. Es werden internatio-
nale Experten zu dieser Tagung eingela-
den und es wird auch über die Sexualität 
in der Schwangerschaft sowie in der post-
partalen Phase, in der schwerwiegende Pro-
bleme aufkommen können, referiert (www. 
sexualmedizin.or.at).

Mit freundlichen Grüßen

Ao. Univ.-Prof. Dr. Christian Dadak
Präsident der Österreichischen Gesellschaft für 
Prä- und Perinatale Medizin
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